


Z
ie

g
el

r
o

d
a

er
 F

o
r

s
t

D
er

 M
itt

el
be

rg
 is

t T
ei

l d
es

 Z
ie

ge
lr

od
ae

r F
or

st
s.

 H
ie

r 
w

ac
hs

en
 u

nd
 le

be
n 

se
lte

ne
, v

om
 A

us
st

er
be

n 
be

dr
oh

te
 

Pfl
an

ze
n 

un
d 

Ti
er

e.
 W

ei
te

 T
ei

le
 d

es
 W

al
de

s 
st

eh
en

 u
nt

er
 

be
so

nd
er

em
 S

ch
ut

z.
 D

er
 L

au
bw

al
d 

is
t d

ur
ch

 R
ot

bu
ch

en
 

un
d 

Ei
ch

en
 g

ep
rä

gt
. N

eb
en

 z
ah

lr
ei

ch
en

 V
og

el
ar

te
n 

w
ie

 d
em

 S
ch

w
ar

zs
pe

ch
t u

nd
 d

em
 G

ra
us

pe
ch

t l
eb

en
 1

8 
Fl

ed
er

m
au

sa
rt

en
 im

 Z
ie

ge
lr

od
ae

r F
or

st
, u

. a
. d

ie
 K

le
in

e 
H

uf
ei

se
nn

as
e 

un
d 

di
e 

M
op

sfl
ed

er
m

au
s.

 A
uc

h 
se

lte
ne

 
In

se
kt

en
 w

ie
 d

ie
 b

la
ufl

üg
el

ig
e 

Ö
dl

an
ds

ch
re

ck
e 

si
nd

 
hi

er
 h

ei
m

is
ch

. D
ie

 H
itz

es
om

m
er

 d
er

 v
er

ga
ng

en
en

 Ja
hr

e 
ha

be
n 

Sp
ur

en
 h

in
te

rl
as

se
n.

 D
ie

 E
ic

he
n-

 u
nd

 B
uc

he
n-

be
st

än
de

 le
id

en
 e

rh
eb

lic
h 

an
 d

en
 F

ol
ge

n 
de

r D
ür

re
. 

U
m

 d
as

 n
at

ür
lic

he
 G

le
ic

hg
ew

ic
ht

 n
ic

ht
 w

ei
te

r z
u 

be
ei

n-
tr

äc
ht

ig
en

, i
st

 e
s 

ve
rb

ot
en

, d
ie

 a
us

ge
w

ie
se

ne
n 

W
eg

e 
zu

 v
er

la
ss

en
. 

Vo
n 

de
r J

un
gs

te
in

ze
it

 b
is

 in
s 

M
it

te
la

lt
er

 m
aß

en
 d

ie
 M

en
sc

he
n 

de
m

 M
it

te
lb

er
g 

be
so

nd
er

e 
B

ed
eu

tu
ng

 b
ei

. S
ie

 n
ut

zt
en

 ih
n 

fü
r 

ku
lt

is
ch

e 
R

it
en

, z
. B

. i
n 

de
r J

un
gs

te
in

ze
it

 fü
r B

es
ta

tt
un

ge
n,

 
fü

r H
im

m
el

sb
eo

ba
ch

tu
ng

en
 o

de
r i

n 
de

r f
rü

he
n 

B
ro

nz
ez

ei
t z

ur
 

N
ie

de
rl

eg
un

g 
de

r H
im

m
el

ss
ch

ei
be

 v
on

 N
eb

ra
. A

uf
gr

un
d 

se
in

er
 

st
ra

te
gi

sc
he

n 
La

ge
 o

be
rh

al
b 

de
r U

ns
tr

ut
 g

al
t d

er
 M

it
te

lb
er

g 
au

ch
 n

oc
h 

im
 M

it
te

la
lt

er
 a

ls
 L

an
dm

ar
ke

. D
re

i K
un

st
w

er
ke

 
en

tl
an

g 
de

s 
W

eg
s 

ze
ig

en
 e

in
e 

Au
se

in
an

de
rs

et
zu

ng
 m

it
 a

rc
hä

o-
lo

gi
sc

he
n 

Th
em

en
. D

ie
 K

un
st

w
er

ke
 w

ur
de

n 
im

 R
ah

m
en

 e
in

es
 

Ku
ns

tw
et

tb
ew

er
bs

 a
us

ge
w

äh
lt

.  

Waldpavillon
Hayato Mizutani

In der frühen Bronzezeit war der Mittelberg ein 
Ort der Ahnen. Der symbolische Rückgriff auf die 
spirituelle Kraft der schnurkeramischen Vorgän-
gerkultur verlieh den Herrschern von Nebra legi-
timierende Kraft. Mit seinem Waldpavillon regt 
Hayato Mizutani ein Nachdenken über Zeit an. 
Im Inneren vereint die Holz-Stahl-Konstruktion 
Fokus und Weite. Der geringe Durchmesser des 
Pavillons bewirkt zunächst eine Konzentration 
auf die eigenen Wahrnehmungen. Anschließend 
wird der Blick nach oben in den offenen Himmel 
gelenkt. Dieser Blick in den Himmel verbindet 
uns mit den Menschen vergangener Kulturen. 
Hayato Mizutani wurde 1985 in Mie, Japan 
geboren. Er lebt und arbeitet in München.  

TONIGHT – THE SKY
michael krenz

Der Nachthimmel ist ein echtes Spektakel und 
der Künstler Michael Krenz erinnert uns daran:
Die Ankündigungstafel mit großen, roten Buch-
staben steht am Wegrand und weist auf die 
heutige Abendveranstaltung hin: TONIGHT – 
THE SKY. Heute Nacht wird der Sternenhimmel 
auf dem Mittelberg geboten. Das Himmelskino 
findet seit Jahrtausenden sein Publikum – mal 
mit mehr, mal mit weniger Zuschauern. Aus den 
Beobachtungen des Nachthimmels lassen und 
ließen sich Erkenntnisse ziehen. Zugleich liefer-
ten Sonne, Mond und Sterne seit jeher Stoff für 
Erzählungen und Mythen. Michael Krenz wurde 
1974 in Eisenhüttenstadt geboren. Er lebt und 
arbeitet in Halle (Saale).

H
ü

g
el

g
r

ä
b

er
 d

er
 J

u
n

g
s

te
in

ze
it

Au
f d

em
 M

itt
el

be
rg

 v
er

te
ilt

 b
efi

nd
en

 s
ic

h 
za

hl
re

ic
he

 
G

rä
be

r d
er

 ju
ng

st
ei

nz
ei

tli
ch

en
 S

ch
nu

rk
er

am
ik

-K
ul

tu
r

(2
80

0–
20

50
 v

. C
hr

.)
. B

is
he

r k
on

nt
en

 1
62

 G
rä

be
r 

lo
ka

lis
ie

rt
 w

er
de

n.
 D

ie
 S

ch
nu

rk
er

am
ik

er
 b

es
ta

tt
et

en
 

ih
re

 T
ot

en
 h

äu
fig

 u
nt

er
 G

ra
bh

üg
el

n.
 M

än
ne

r w
ur

de
n 

m
it 

de
m

 K
op

f n
ac

h 
W

es
te

n,
 F

ra
ue

n 
m

it 
de

m
 K

op
f n

ac
h 

O
st

en
 b

es
ta

tt
et

. A
n 

de
r A

nz
ah

l d
er

 B
ei

ga
be

n 
lä

ss
t 

si
ch

 d
ie

 g
es

el
ls

ch
af

tli
ch

e 
St

el
lu

ng
 d

er
 T

ot
en

 a
bl

es
en

. 
Ch

ar
ak

te
ri

st
is

ch
e 

B
ei

ga
be

n 
w

ar
en

 K
er

am
ik

be
ch

er
 

m
it 

Ve
rz

ie
ru

ng
en

 a
us

 A
bd

rü
ck

en
 g

ez
w

ir
nt

er
 S

ch
nü

re
. 

G
rä

be
r w

ur
de

n 
w

ie
 a

uc
h 

hi
er

 a
m

 M
itt

el
be

rg
 o

ft 
au

f 
H

öh
en

 o
de

r G
el

än
de

ka
nt

en
 a

ng
el

eg
t.

 D
er

 M
itt

el
be

rg
 

w
ar

 in
 d

ie
se

r Z
ei

t v
er

m
ut

lic
h 

ni
ch

t b
ew

al
de

t.
 In

 ih
re

r 
En

ts
te

hu
ng

sz
ei

t w
ar

en
 d

ie
 G

ra
bh

üg
el

 s
om

it 
w

ei
th

in
 

si
ch

tb
ar

. 

H
im

m
el

s
b

eo
b

ac
h

tu
n

g
 

D
ie

 H
im

m
el

ss
ch

ei
be

 v
on

 N
eb

ra
 is

t d
ie

 ä
lte

st
e 

ko
nk

re
te

D
ar

st
el

lu
ng

 d
es

 K
os

m
os

. S
ie

 z
ei

gt
, w

ie
 e

xa
kt

 d
ie

 M
en

-
sc

he
n 

vo
r 3

.6
00

 Ja
hr

en
 d

en
 H

im
m

el
 b

eo
ba

ch
te

te
n.

 Ih
r 

Fu
nd

or
t,

 d
er

 M
itt

el
be

rg
, w

ur
de

 a
ls

 H
im

m
el

so
bs

er
va

-
to

ri
um

 g
en

ut
zt

. D
ie

 g
eo

gr
afi

sc
he

 L
ag

e 
de

s 
M

itt
el

be
rg

s 
w

ei
st

 e
in

en
 a

uß
er

ge
w

öh
nl

ic
he

n 
So

nn
en

be
zu

g 
au

f:
 

Am
 1

. M
ai

 lä
ss

t s
ic

h 
de

r S
on

ne
nu

nt
er

ga
ng

 h
in

te
r d

em
 

Ky
ffh

äu
se

r b
eo

ba
ch

te
n,

 a
m

 T
ag

 d
er

 S
om

m
er

so
nn

en
-

w
en

de
 g

eh
t d

ie
 S

on
ne

 h
in

te
rm

 B
ro

ck
en

 u
nt

er
. D

ie
 

H
im

m
el

ss
ch

ei
be

 p
as

st
 g

en
au

 z
u 

di
es

em
 O

rt
: V

on
 h

ie
r 

au
s 

ko
nn

te
 d

as
 E

nd
e 

de
s 

lin
ke

n 
H

or
iz

on
tb

og
en

s 
de

r 
H

im
m

el
ss

ch
ei

be
 a

n 
de

r L
an

dm
ar

ke
 B

ro
ck

en
 a

us
ge

ri
ch

-
te

t w
er

de
n.

 

32

Wächter
José  Cobo Calderón

Eine mittelalterliche Burg diente zum Schutz 
und zur Repräsentation. Sie strahlte Macht und 
Stärke aus. Der Bildhauer José Cobo Calderón 
greift dieses Thema auf: Im Umfeld der Burgan-
lage von Kleinwangen funkeln Bronzerüstungen 
zwischen den Bäumen hervor. Diese Wächter 
sichern die Burg und den Weg. Wie historische 
Rüstungen und Waffen bieten die Schilde nicht 
nur Schutz, sondern sind auch Zier. José Cobo 
Calderón wurde 1958 geboren. Er lebt und 
arbeitet in Santander, Spanien. Mit seinen 
Skulpturen im öffentlichen Raum lenkt er die 
Aufmerksamkeit auf historische Orte.
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